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Wie der Bericht für 1914 , ſo erſcheint auch der Jahresbericht für 1915

in mehrfach gekürzter Form , da die hiefür beſtimmenden Verhältniſſe während

des Krieges in gleicher Weiſe noch fortdauern . Auch dieſer Bericht bezieht ſich

nicht auf die Kriegshilfetätigkeit von Hauptverein und Zweigvereinen , da hierüber

ſpäter ein beſonderer Bericht herausgegeben werden ſoll .

Wir freuen uns , trotz der Kriegsverhältniſſe im ganzen mit Befriedigung

auf das vergangene Jahr zurückblicken zu können . Die Mehrzahl der Anſtalten ,

die mit Kriegsbeginn geſchloſſen werden mußten , konnte ſpäteſtens im Frühjahr

1915 wieder eröffnet werden , für einzelne Anſtalten , wie die Volksküche und die

Krippe im Luiſenhaus , fanden ſich Erſatzräume , die wenigſtens vorübergehend für

dieſe Anſtalten ausreichen , und auch im übrigen konnte manche ins Stocken

geratene Tätigkeit , wie die Wanderlehrtätigkeit , Flickſchulen und Flickvereine ,

wenigſtens in beſchränktem Maße wieder aufgenommen werden . Wichtig war ,

daß auf den Gebieten der Tuberkuloſebekämpfung und der Säuglingsfürſorge

wenigſtens der Hauptverein die geſchaffenen Einrichtungen aufrecht zu erhalten

vermochte und daß die Ausbildung von Schweſtern für die Pflege der Verwundeten

und Kranken in umfangreichem Maße durchgeführt werden konnte . Freilich bleibt

immerhin zu beklagen , daß Vieles , was geplant war , infolge des Krieges un⸗

ausgeführt bleiben mußte , und daß wohl auf allen Arbeitsgebieten die Weiter⸗

entwickelung des Geſchaffenen aufgehalten wurde . Aber wir müſſen doch dankbar

ſein , daß wir nach Lage der Verhältniſſe immerhin viel geleiſtet haben , daß wir

die Kraft in uns fühlen , ſobald die äußeren Hemmniſſe beſeitigt ſind , das Ver⸗

ſäumte nachzuholen , und daß wir mit getroſtem Mut der Zukunft entgegen ſehen

können .
Voll herzlicher Dankbarkeit gedenken wir in dieſem Zuſammenhang unſerer

hohen Protektorin , Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luiſe , welche

mit treueſter Wachſamkeit und Sorge , liebevoller Mahnung und Stützung , mit

hilfreicher Hand und unermüdlicher Arbeit weſentlich dazu beigetragen hat , daß

es erreicht wurde , den Verein während des Krieges auf dieſem Stand zu erhalten .

Mit höchſter Bewunderung und unbegrenzter Verehrung aber müſſen wir zu der

hohen Fürſtin aufblicken , wenn wir ſehen , wie Höchſtdieſelbe daneben auf allen

Gebieten der Kriegsfürſorge während der ganzen Zeit ununterbrochen buchſtäblich

vom frühen Morgen bis in die Nacht hinein mit liebevollem Herzen , mit mütter⸗

licher Sorgfalt und mit umſichtiger Opferwilligkeit tätig iſt und allen ein edles

Vorbild gibt in dem , was Fflichttreue und Nächſtenliebe zu leiſten vermag .

Gottes Schutz und Segen ſei auch fernerhin mit unſerer teueren Großherzogin

Luiſe !
Der huldvollen Förderung unſeres Vereins durften wir uns im Berichts⸗

jahre ſeitens Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß —

herzogin , ſowie der übrigen Mitglieder unſeres hohen Fürſtenhauſes wieder

erfreuen , für die wir auch an dieſer Stelle unſerem ehrerbietigſten Danke gerne

Ausdruck verleihen . Anläßlich des Beſuchs von Lazaretten im ganzen Land iſt

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin im verfloſſenen Jahre mehr als
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ſonſt mit unſeren Zweigvereinen zur dankbaren Freude derſelben in perſönliche
Berührung gekommen , während dem Hauptverein in gewohnter Weiſe die Mit⸗
arbeit Ihrer Königlichen Hoheiten der Gro ßherzogin und der Prinzeſſin
Max vergönnt war , die ihm ſtets ſo wertvoll iſt . Zu unſerer Freude brachte
das Berichtsjahr wiederholt den Beſuch Ihrer Majeſtät der Königin von
Schweden , zu Höchſtwelcher die altbewährten Beziehungen in der jetzigen
ernſten Zeit noch dadurch enger geknüpft wurden , daß Ihre Majeſtät die Ehren⸗
mitgliedſchaft im Landesverein vom Roten Kreuz anzunehmen geruhte , von dem
ja der Badiſche Frauenverein ein weſentliches Glied iſt .

In das verfloſſene Jahr fiel der 25jährige Todestag weiland Ihrer Majeſtät
der Kaiſerin Auguſta . Da zur Veranſtaltung einer beſonderen Gedenkfeier
die Zeitumſtände nicht geeignet waren , wurde des Tages wenigſtens im Vereins⸗
blatt gedacht und dabei beſonders darauf hingewieſen , daß wir gerade jetzt allen
Anlaß haben , der hohen Verdienſte der edlen Fürſtin um die Ausbreitung des
Roten Kreuzes in unſerem Vaterlande mit unverwelklicher Dankbarkeit zu ge⸗
denken , wo wir die Frucht jener Tätigkeit genießen und den Wert derſelben in
vollem Umfang erkennen dürfen .

Einen ſchmerzlichen Verluſt hat der Badiſche Frauenverein durch den Tod
von Frau Ida Weill geb . Henle erlitten , der letzten der Frauen , die einſt mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Gro ßherzogin Luiſe den Verein gegründet
haben und deren wir deshalb hier in Dankbarkeit gedenken . Bis in die letzten
Jahre ihres hohen Alters hat ſie im Sofienfrauenverein eifrig ſich betätigt und
auch , als ihr dies nicht mehr möglich war , im Geiſte echter Barmherzigkeit und
Nächſtenliebe in aller Stille viel Gutes gewirkt . Ihr Andenken wird als ein
geſegnetes in hieſiger Stadt und beſonders in unſerem Verein erhalten bleiben .

Der Großh . Regierung und den Verwaltungen der Haupt - und Reſidenzſtadt
Karlsruhe , mit denen wir auch im Berichtsjahr vielfach in Beziehung ſtanden ,
ſchulden wir wiederum aufrichtigen Dank für alle Förderung und Hilfe , die uns
gerade in jetziger Zeit beſonders wertvoll war . Auch die Kreisverwaltungen haben
unſere Beſtrebungen auf verſchiedenen Gebieten in dankenswerter Weiſe unter⸗
ſtützt . Obgleich wir in Anbetracht der Zeitverhältniſſe alle Sonderſammlungen ,
3. B. an Weihnachten , für Solbäder uſw . , unterlaſſen haben , ſind wir doch von
ſeiten unſerer Gönner und Freunde vielfach mit erwünſchten reichlichen Gaben
bedacht worden , für die wir deshalb um ſo dankbarer ſind und die uns die Er⸗
füllung unſerer Vereinsaufgabe weſentlich erleichterten . Indem wir hoffen , auch
ferner uns allſeitiger Hilfe und regen Intereſſes erfreuen zu dürfen , geben wir
unſerer Dankbarkeit für jede Betätigung derſelben im vergangenen Jahre hier
nochmals wärmſten Ausdruck .
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